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hagen, dem Naturschutzge-
biet. Seine Zeit verbringt er
auch auf dem leeren Storchen-
nest. (mow)

Foto:  Hans-Werner Hebeler

Schwanz ist gespreizt. Auf sei-
nem Speiseplan stehen auf je-
den Fall Mäuse. Der Turmfalke
lebt derzeit in seinem Jagdre-
vier am Glockenborn in Wolf-

energieaufwendige „Rütteln“.
Der Kopf ist nach unten und ge-
gen den Wind gerichtet, die
Flügelbewegungen sind
schnell und flatternd, der lange

Hübscher Besuch im Natur-
schutzgebiet Glockenborn. Ein
Turmfalke lebt seit einigen Ta-
gen dort. Die typische Jagdme-
thode des Turmfalken ist das

Turmfalke jagt am Glockenborn

Jahrhundert erwähnten Burg-
anlage zu bringen, deren Blü-
tezeit im Spätmittelalter lag
und die Ende des 16. Jahrhun-
derts als Amts- und Wohnsitz
aufgegeben wurde und verfiel,
hatte sich der Förderverein zu
seinem erstmals durchgeführ-
ten Symposiums hochrangige
Fachexperten und Referenten
eingeladen.

Neben den eigenen Mitglie-
dern und Hobbyforschern Dr.
Volker Knöppel und Bernd
Klinkhardt noch die auf mit-
telalterliche Burgen speziali-
sierten renommierten Histori-
ker, Ethnologen und Archäo-
logen Dr. Jens Friedhoff, Prof.
Dr. Ulrich Großmann, Prof.
Dr. Ulrich Ritzerfeld, Dr. Jür-
gen Römer und Dr. Gerd
Strickhausen.

Der Inhalt ihrer Referate
spannte sich von den Themen
Weidelsburg in der Regional-
geschichte Niederhessens,
über die landesgeschichtliche
Burgenforschung, Entwick-
lungen im Burgenbau im 15.
Jahrhundert in Hessen, Bur-
gen und Städte im Wettrüsten
und als Schauplätze spätmit-
telalterlicher Fehden, bis hin
zu Innenarchitektur und
Wohnräume in spätmittelal-
terlichen Burgen. Wobei sich
die Referenten zur Beantwor-
tung der offenen geschichtli-
chen Fragen rund um die Wei-
delsburg einig waren, dass de-
taillierte neue Erkenntnisse
allein durch vertieftes Quel-
lenstudium und moderne ar-
chäologische Ausgrabungen
zu gewinnen sind.

www.weidelsburgverein-
naumburg.de

le neue Fragen aufgetaucht,
die uns an Grenzen stoßen las-
sen.“

„Die Anlage und Ge-
schichte soll in ihrer
Gesamtheit ergründet
werden.“

H E I N R I C H  B A C H M A N N
W E I D E L S B U R G V E R E I N

Um diese Grenzen aufzu-
weichen, weiteres Licht in die
Historie der erstmals im 13.

Grund dafür auf den Punkt. So
bemühe sich der Verein seit
zehn Jahren nicht nur darum,
die Ruine zu erhalten und sie
zu einem außerschulischen
Lernort auszubauen. Ihm gehe
es auch darum, „die Anlage
und Geschichte der Burg rich-
tig in ihrer Gesamtheit zu er-
gründen und zu verstehen.“
Dafür hätten die Vereinsmit-
glieder zwar viel zur Bauge-
schichte gelernt. „Aber wäh-
rend unseres ehrenamtlichen
Engagements sind ebenso vie-

Von Reinhard Michl

IPPINGHAUSEN. Respekt vor
den ehrenamtlichen Verant-
wortlichen des aktuell aus 70
Mitgliedern bestehenden För-
dervereins zur Erhaltung der
Weidelsburg. Sie hatten im
Haus des Gastes in Ippinghau-
sen und auf dem Gelände der
Ruine Weidelsburg ein zweitä-
giges öffentliches Symposium
veranstaltet.

Vereinsvorsitzender Hein-
rich Bachmann brachte den

Im Fokus der Forschung
Zweitägiges Weidelsburg-Symposium mit Fachexperten

Symposium auf der Weidelsburg: Die renommierten Burgenexperten (von links) Prof. Dr. Ulrich Rit-
zerfeld, Dr. Gerd Strickhausen, Dr. Jens Friedhoff, Dr. Jürgen Römer, Prof. Dr. Ulrich Großmann, D. Vol-
ker Knöppel und Bernd Klinkhardt. Foto:  Reinhard Michl

litätsstrategie, deren Ziel es
ist, die umweltfreundlichen
Verkehrsmittel weiter zu för-
dern, sinnvoll zu verknüpfen
und aktiv für eine Verkehrs-
wende zu sorgen. Der NVV
stellt 25 Pedelecs zur Verfü-
gung, die über eine Jury ver-

NORDHESSEN. Vier Wochen
lang können Besitzer einer
NVV-Monats- oder Jahreskarte
jetzt gratis ein Pedelec – ein
Fahrrad mit elektrischem
Hilfsmotor – testen.

Eine Aktion der vom Land
Hessen initiierten Nahmobi-

Vier Wochen gratis E-Bike fahren
Aktion des Nordhessischen Verkehrsverbundes für Monats- oder Jahreskartenbesitzer

geben werden. Bewerben
können sich alle volljährigen
Inhaber einer NVV-Monats-
oder Jahreskarte. Die letzten
Ausgabetermine für die Tes-
träder in diesem Jahr sind:

• 3. November
• 1. Dezember

Dafür ist eine einmalige Re-
gistrierung über die gebüh-
renfreie Rufnummer 0800 /
333 75 55 montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr oder on-
line über die Internetseite
www.nvv.de erforderlich.
(mel)

Spuren des sogenannten Ha-
bichtswaldschweines. Vorbei
am Vorwerk Sichelbach wird
Wissenswertes über Schwein
und Natur vermittelt. Nach
etwa einer Stunde Fußmarsch
ist das Ziel am Waldladen er-
reicht, wo Grill und Wildbret
warten. Dazu gibt es eine
Weinprobe.

Kosten: 28 Euro pro Person.
Anmeldung erforderlich bei
Weinhandlung Schluck-
specht, 0561/ 1 26 28. (dit)
Mehr Veranstaltungen der
Wilden Wochen unter:
www.urlaub-habichtswald.de

HABICHTSWALD. Im Rah-
men der Wilden Wochen, die
bis zum 18. November im Na-
turpark Habichtswald stattfin-
den, bietet die Weinhandlung
Schluckspecht gemeinsam
mit dem Waldladen von Hes-
sen Forst eine kulinarische
Wanderung am Mittwoch, 3.
Oktober, ab 11 Uhr an.

Gestartet wird am Besu-
cherzentrum am Herkules mit
Wildschweinpfefferbeißer
und einem Glas Apfelschaum-
wein. Nach dem Einstieg bege-
ben sich die Teilnehmer unter
Führung eines Försters auf die

Vom Herkules aus auf den Spuren
des Habichtswald-Schweines

sung von Baumaßnahmen
durch die Landeskirche eine
Rolle. Grundsätzlich sollen
aber auch Kirchen der Katego-
rie „Lokale Kirchen“ in ihrer
Gebrauchsfähigkeit und
Standfestigkeit erhalten wer-
den, sagte der Dekan des Evan-
gelischen Kirchenkreises
Wolfhagen, Dr. Gernot Ger-

lach. Verbunden mit der Kate-
gorisierung ist der Auftrag an
die Kirchenvorstände, regel-
mäßig einmal während ihrer
Amtszeit für die eigenen Kir-
chen einen entsprechenden
Fragebogen auszufüllen, der
sich an den Kriterien des
Grundrasters orientiert. Erst-
mals soll diese Erhebung bis
Mitte November dieses Jahres
vorgenommen und der Ar-
beitsgruppe „Kategorisierung
der Kirchengebäude“ mit Mit-
gliedern aus den Kirchenkrei-
sen Wolfhagen und Hofgeis-
mar vorgelegt werden.

Die Arbeitsgruppe wird aus
den Ergebnissen eine Be-
schlussvorlage erarbeiten,
über die die Kreissynode Hof-
geismar am 16. Februar und
die Synodalen in Wolfhagen
am 23. Februar abstimmen
werden. (ant)

WOLFHAGER LAND. Weil das
Kirchensteueraufkommen zu-
rückgeht, müssen die Einnah-
men in den Gemeinden der
Evangelischen Landeskirche
anders verteilt werden. Davon
betroffen sind auch die Kir-
chengebäude im Kirchenkreis
Wolfhagen und deren bauli-
che Unterhaltung. Ziel ist es,

die für den landeskirchlichen
Haushalt geltende Sparquote
von 25 Prozent, ab 2026 auch
für die Baumittelvergabe um-
zusetzen.

Vor diesem Hintergrund
hat die Synode des Kirchen-
kreises Wolfhagen nun Krite-
rien für die Kategorisierung
von Kirchengebäuden be-
schlossen. Künftig wird es im
Wolfhager Land Kirchen in
den Kategorien „Überregiona-
le Kirche“, Regionale Kirche“
und „Lokale Kirche“ geben.
Der Einordnung der Kirchen
in diese drei Cluster liegt wie-
derum ein Grundraster zu-
grunde, welches sich an den
Parametern Zustand der Kir-
che, Symbolwert, Nutzung,
Zukunftsentwicklung und
Einzugsgebiet orientiert.

Die Einordnung der Kir-
chen spielt bei der Bezuschus-

Sparen an den
Kirchengebäuden

Synode beschließt Kategorien und Kriterienkatalog

die Region und einen Imbiss.
Im Anschluss geht es mit un-
terhaltsamer Stadtgeschichte
und Geschichten über das Kas-
seler Leben bei einer Stadt-
rundfahrt in Kasseläner
Mundart weiter. Der Ausflug
endet etwa gegen 16.30 Uhr.

Anmeldungen unter
www.cantus-bahn.de und
www.nvv.de oder telefonisch
unter 0561 / 766 39 60 mög-
lich. Anmeldeschluss ist der
11. Oktober. Die Teilnahme
kostet 20 Euro. Kinder bis 14
Jahre können in Begleitung Er-
wachsener kostenfrei teilneh-
men. (mel)

KASSEL/NIEDERVELLMAR.
Der Nordhessische Verkehrs-
verbund (NVV) und Cantus la-
den zu einer 8,5 Kilometer lan-
gen Wanderung von Nieder-
vellmar nach Kassel ein. Start
ist jeweils samstags, am 20.
und 27. Oktober, gegen 9.30
Uhr am Bahnhof Niedervell-
mar.

Von dort aus begleiten
Wanderführer die Teilnehmer
durch das Tal der Ahne und
über den Warteberg. Weitere
Stationen sind der Nordstadt-
park, das Uni-Gelände und die
Fuldaauen. Unterwegs erhal-
ten die Teilnehmer Infos über

Stadtrundfahrt und Wanderung
mit Kasseläner Mundart
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